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Ortwin HESCH, Neue Nachrichten von alten (Römer-)Steinen aus St. Georgen ob Murau 3–10 

Helmut HUNDSBICHLER/Helmut W. KLUG, Dämonen im Presbyterium. Christliche 

Didaktik und Katechese im Chorgewölbe der Pfarrkirche St. Marein bei Knittelfeld 

(1463) 

11–44 

Ingo MIRSCH, Pläne des Instituts für Denkmalpflege zur Verlagerung von Kulturgütern 

in die Aflenzer Höhlen (Gde. Retznei) im Jahre 1943 
45–52 

Othmar PICKL †, Vom „Anschluss“ 1938 zum Kriegsende 1945. Jugenderinnerungen 

eines Zeitzeugen 
53–61 

Walter BRUNNER, Alte steirische Ansichten. Handzeichnungen (vor 1656) für 

Kupferstiche von Matthäus Merian d. Ä. 
77–90 

Bernhard HEBERT, Am „Betweg“. Archäologische Prospektionsfunde aus dem oberen 

Murtal als Zeugnisse der Volksfrömmigkeit 
91–93 

Polona VIDMAR, Kajetan Freiherr von Langenmantel und St. Jakob in Windisch 

Büheln/Jakobski Dol, Slowenien. Ein steirischer Postmeister als Auftraggeber zweier 

Barockstatuen 

94–111 

Ingo MIRSCH, Der Grabhügel 8 des norisch-pannonischen Hügelgräberfeldes 

Ratschendorf im ehem. GB Mureck. Ärzte, Pfarrer, Grabräuber, Archäologen und 

Historiker forschen im „Hügelstaudach“ 

121–126 

Winfried STELZER, Matthäus Merian d. Ä. oder Martin Stier? Zu den jüngst publizierten 

Federzeichnungen steirischer Ansichten aus den 1650er Jahren 
127–133 

Erich VOGL, Das Gleichenberger Abkommen von 1953. Österreich und Jugoslawien 

regeln die Frage des Doppelbesitzes und vereinbaren einen „Kleinen Grenzverkehr“ 
134–151 

 

 

Jahrgang 83 (2009)  
Günter CERWINKA, „Under uns den tewglichisten darczue zu erwellen.“ Eine Bittschrift 

der landesfürstlichen Bauern im Schladmingtal von 1494 an König Maximilian I. 
3–6 

Dagmar DRNEK, Zum Zackenstil der romanischen Fresken in der Pfarrkirche St. 

Georgen ob Judenburg. Ihre Verwandtschaft in Venedig, Braunschweig und Hildesheim 
7–25 

Leopold KRETZENBACHER †, Rückblicke. Deutsch-slowenische Begegnungen und 

europäischer Reiterbrauch 
26–31 

Manfred WEISSENBACHER, Die Familie Seßler(-Herzinger) und ihre Stanzer 

Hammerwerke im 19. Jahrhundert 
32–51 

Bernd MADER, Zur Kretinismusforschung in der Steiermark. Die Zeltweger Lehrerin 

Hermine Reidinger als Mitarbeiterin JuliusWagner-Jaureggs 
53–60 

Hannes P. NASCHENWENG, Es stand ein Schloss in Österreich. Zur Geschichte des 

demolierten Schlosses Thalerhof bei Graz (eine Korrektur) 
61–71 

Rosemarie SCHIESTL, Gott hält Gericht. Weltgerichtsdarstellungen in der gotischen 

Wandmalerei in der Steiermark 
72–81 

Wolfgang SUPPAN, Eduard von Lannoy (1787–1853). Komponist, Dirigent, 

Konzertveranstalter und Gesellschaftskritiker aus dem Umfeld Erzherzog Johanns 
82–88 

Hofrat Dr. Rudolf Grasmug 70 Jahre. Mit einem Verzeichnis seiner Publikationen 91–94 

Elke HAMMER-LUZA, Der innerösterreichische Regierungsheizer Michael Joseph 

Lämpel (1700–1710). Ein Beamter auf Abwegen 
101–109 



Mathias F. MÜLLER, Jörg Breu der Ältere und die Holzschnittfolge der Wunder von 

Maria Zell. Augsburger Druckgraphik für die Steiermark aus den Jahren um 1520/25 
110–131 

Gernot Peter OBERSTEINER, „Basta in dieser Sache.“ Neun Briefe Erzherzog Johanns an 

Joseph Freiherrn von Hammer-Purgstall. Ein Nachtrag zur Edition von Franz Ilwof 

(1889) 

132–141 
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Hannes HEYMANS und Rainer MORAWETZ, Die römerzeitliche Villa in Thalerhof. 

Ergebnisse der Bodenradaruntersuchung im Jahre 2007 
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Ferdinand HUTZ †, In „Zaubereysachen“ angeklagt 20–21 

Ingo MIRSCH, Thalerhof bei Graz. Römerzeitliche Villa, Schloss und Massengräber. Teil 

1: Zur Forschungsgeschichte einer der größten bislang bekannten römerzeitlichen Villen 

des Ostalpenraumes 

22–30 

Gottfried MÜHLBACHER, Die Unternehmerfamilie Feuerlöscher in Prenning 31–50 

Franz MANDL, Von der „Heu-“, „Koch-“, einhöhigen“ und „hohen“ Hütte zur 

Touristenunterkunft in Altaussee, Salzkammergut. Ein Beitrag zum Wandel der 

Wirtschaftsformen und der Architektur einer inneralpinen Region 

57–74 

Erich Wolfgang PARTSCH, Eine „hochinteressante Novität“. Zur österreichischen 

Erstaufführung von Anton Bruckners Siebenter Symphonie in Graz 
75–80 

Erwin POCHMARSKI, Die Porträtnische mit Kinderdarstellungen aus St. 

Dionysen/Oberaich. Mit einem Verzeichnis der übrigen Darstellungen aus dem 

Stadtbezirk von Flavia Solva 

81–90 

Elke HAMMER-LUZA, Vom Konvent zum Gefängnis. Pläne zur Umgestaltung der 

Klöster Göß, Bruck an der Mur und Mautern zum Provinzialstrafhaus der Steiermark 

1809 

97–111 

Ingo MIRSCH, Thalerhof bei Graz. Römerzeitliche Villa, Schloss und Massengräber. Teil 

2: Schloss Thalerhof 
112–122 

Anton WÖHRY, Eine kurze Geschichte des Nationalparks Gesäuse 123–130 
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Ferdinand HUTZ, Vorauer Wetterberichte aus Mittelalter und früher Neuzeit 3–6 

Hannes P. NASCHENWENG, Verwechselte Burgen. Zur Geschichte von Rabenstein an der 

Mur und Rabenstein im Lavanttal nebst Dokumenten zum Patrozinium der Burgkapelle 

des steirischen Rabenstein 

7–18 

Helga ZUGSCHWERT, Marktfreiungen in der Steiermark 19–29 

Michael BRANDL, Zwei Silexpfeilspitzen vom Kanzelkogel bei Graz 37–43 

Filip ČUČEK, Frauen und Wahlverschiebungen bei den Gemeindewahlen in der 

Gemeinde Cilli-Umgebung 1883/84 
44–57 

Ruth GRADWOHL, Drachendarstellungen im Mittelalter. Beispiele aus „Innerösterreich“ 58–69 

Johann PAULUS und Günter CERWINKA, Die Turmuhr der Stiftskirche von Pöllau. Das 

Werk und sein Meister Johann Fuchs (1712–1779) 
70–76 

Karl W. SCHWARZ, 60 Jahre Evangelische Superintendenz A. B. Steiermark 77–85 

Walter BRUNNER, Die Almen Setal und Cirke von 1103/1114 93–103 

Eva CANDUSSI, Franz Candussi, ein Friulaner als Begründer einer Familie in Graz 104–121 



Elisabeth SCHOBER, „Über das redet kein Mensch“ – Die Ausgesiedelten aus dem 

Apaško polje/Abstaller Feld 
122–130 

 

 

Jahrgang 80 (2006)   
Wolfgang SUPPAN, Zur Überlieferung der Tannhäuser-Ballade sowie weiterer 

Wallfahrerlieder aus Miesenbach, Bezirk Weiz 
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Carlos WATZKA, Die „Landes-Irrenanstalt Feldhof bei Graz“ und ihre Insassen 1874–

1913. Eine Skizze zur Entstehung der „modernen“ Anstaltspsychiatrie in der Steiermark 
14–40 

Norbert WEISS, „Menschenliebe sei unser höchstes Gut.“ Zum sechzigjährigen Bestand 

der Abteilung für Kinder und Jugendliche am Landeskrankenhaus Leoben 
41–55 

Karl Spreitzhofer, dem Sechziger, Gruß und Dank 65–67 

Walter BRUNNER, „… damit alle dem Urteil Gottes ohne Zweifel glauben!“ Gottesurteile 

als magisches Mittel der Wahrheitsfindung im Südostalpenraum 
68–78 

Johann HUBER, Der Totentanz in der Kreuzkapelle von Grafendorf 79–92 

Ferdinand HUTZ, Die Pfarrschullehrer von Mönichwald 93–96 

Harald MIESBACHER, Grazer „Dreigroschenkunstverstand“. Die Aufführung von 

Brecht/Weills „Dreigroschenoper“ im Jahre 1929. Des Theaterskandals zweiter Teil 
101–116 

Ursula MINDLER, „Portschy ist Burgenländer, ich bin Steirer.“ Ein Burgenländer als 

Gauleiter-Stellvertreter von Steiermark. Das Wirken Dr. Tobias Portschys im steirischen 

Raum 

117–143 

Alois RUHRI, Das katholische Arbeiterheim in der Keplerstraße in Graz. Ein Beitrag zur 

Geschichte der katholischen Arbeiterbewegung 
144–159 

 

 

Jahrgang 79 (2005)  
Gerhard Pferschy – 75 Jahre 3–4 

Franz HEIGL, Die Zwanglosen. Ein satirisches Hartberger Blatt aus den Jahren 1874/76 5–11 

Clemens Anton KLUG, Von Franz Schuberts Aufenthalt in der Steiermark zu Heinrich 

Bertés Singspiel „Das Dreimäderlhaus“ 
12–21 

Daniel MODL/Bernhard SCHRETTLE, Römische Grabarchitektur aus Leoben 22–31 

Fritz Freiherr LOCHNER VON HÜTTENBACH, Lichtmeßbach 32–33 

Bernd E. MADER, Johann Leopold Auenbrugger, Edler von Auenbrugg (1722–1809) 37–45 

Ingo MIRSCH, Untersuchungen zu den Brunnenhäusern des Stiftes Rein 46–57 

Leopold TOIFL, Wer war Raveschot? 34 Jahre Haft – ein Gefangenenschicksal des 18. 

Jh.s in Graz 
58–80 

Gerhard HARTMANN, Die „Affäre Wasserbäck“ (1933). Die ungewöhnliche Karriere 

eines steirischen Priesters 
85–98 

Klaus-Jürgen HERMANIK, Kirchenskelette – Holzbaracken – Karsthöhlen – Gottesäcker. 

Orte des Gedächtnisses in der Kleinregion Gottschee/Kočevje 
99–118 

Harald MIESBACHER, Stinkbomben und Ohnmachten. Der Skandal um die Grazer 

Erstaufführung der „Dreigroschenoper“ von Bert Brecht/Kurt Weill im Jahre 1929 im 

Spiegel der Presse und in der Gemeindepolitik 

119–129 

 

 



Jahrgang 78 (2004) 
Reinhard FARKAS, Steirische Alpenbilder. Skizzen zur modernen Natur- und 

Landschaftswahrnehmung 
3–15 

Ferdinand HUTZ, Ottokar Kernstock als Erzähler 16–20 

Harald MIESBACHER, Narrische Leit’. Leopold und Wanda von Sacher-Masoch in Bruck 

a. d. Mur in den Jahren 1873 bis 1877 
21–35 

Gerhard PFERSCHY, Lynchjustiz an Soldaten in Rehgrub. Zu den Auswirkungen der 

Schlacht von Mogersdorf-St. Gotthard auf den Raum Fürstenfeld 
36–41 

Karl Amon – 80 Jahre  49–51 

Günther BERNHARD, Der innerösterreichische Bildhauer Bartholomäus Pluemberger und 

die Weststeiermark 
52–63 

Ludwig FREIDINGER/Wolfgang HAIDER-BERKY, Dominus Piterolf, Kaplan zu 

Dunkelstein. Geschichte eines Siegels aus dem 14. Jahrhundert und seines Inhabers 
64–70 

Joachim KÜHNERT, Der Judenburger Kaufmann Nikolaus Körbler. Bemerkungen zu 

seinem Porträt von Paris Bordone (1532) 
71–74 

Martin MOLL, Auf dem Weg in den Weltkrieg. Die Affäre um den Steiermark-

Aufenthalt des serbischen Generalstabschefs im Juli 1914. Ein später Nachtrag aus 

steirischer Sicht 

75–84 

Bernhard A. REISMANN, „Sehr katholisch und religiös eingestellt.“ Eine Gestapoanfrage 

über die Schriftstellerin Paula Grogger aus dem Jahr 1939. In memoriam ihres 20. 

Todestages 

85–90 

Franz Christian WEBER, Die italienische Militärdelegation in Graz nach dem Ersten 

Weltkrieg 
91–102 

Robert Kramberger – 80 Jahre 105–106 

Günter CERWINKA, Dr. theol. Marcellin Schlager (1829–1910). Geboren in Pöllau, 

Vorauer Chorherr, Rektor der Universität Graz 
107–118 

Ferdinand HUTZ, Archiv und Bibliothek des einstigen Chorherrenstiftes Pöllau 119–123 

Hans Jörg KÖSTLER, Friedrich Toldt (1859–1903). Ein vergessener „Leobener“ 

Eisenhüttenmann 
124–134 

Harald PRICKLER, Weingartenbesitz der Stifte Vorau und Pöllau im burgenländisch-

westungarischen Raum 
135–144 

 

 

Jahrgang 77 (2003): 
Gernot FOURNIER, Josef von Zahn wiederentdeckt im Friaul 3–5 

Robert HESSE, Die neue Hauptstraße zwischen Peggau und Gratkorn von 1729. Ihre 

wirtschaftlichen Folgen für das Dorf Friesach 
6–10 

Ferdinand HUTZ, Ein Reisebericht vor 500 Jahren. Der Formbacher Abt Angelus 

Rumpler visitiert Mönichwald 
11–13 

Bernd E. MADER, Wer war Valentin Fischer? Ein Nachruf auf ein südsteirisches Original 

der Volksheilkunde 
14–17 

Paul W. ROTH †, Maria, die Mutter Gottes, als Kindermagd. Gedanken zum Altarbild 

von Maria Grün 
18–19 

Christian STEEB, Die Eggenberg als Auftraggeber keramischer Kostbarkeiten 20–36 

Christian BACHHIESL, „Die Geschichte eines jungen Menschen“. Ein Stück 41–48 



Gefängnisliteratur aus den Beständen des Hans-Gross-Kriminalmuseums der Karl-

Franzens-Universität Graz 

Franz Josef SCHOBER, Goldy Parin-Matthey – (k)eine Grazerin. Ein Beitrag zur 

Geschichte des „anderen“ Graz 
49–74 

Leopold TOIFL, Der Tod des Alibeg im Jahre 1586. Ein Türkenkopf als Siegestrophäe 

und Streitobjekt 
75–85 

Ursula MINDLER, Nationalsozialistische Universitätspolitik zur Zeit des „Anschlusses“. 

Das Fallbeispiel Otto Loewi 
89–106 

Roswitha ORAČ-STIPPERGER, 90 Jahre Volkskundemuseum. Von der Gründung 1913 

zum Neubeginn 2003 
107–117 

Eva PAYER, „... wegen des großen üblen Geruchs ...“. Veränderungen des 

Begräbniskultes in der Steiermark durch die Verordnungen Maria Theresias und Josephs 

II. 

118–126 

Bernhard A. REISMANN, Das Apothekenwesen des Klosters Neuberg an der Mürz im 17. 

Jahrhundert 
127–151 

 

Jahrgang 76 (2002): 
Walter BRUNNER, Wiedertäufer in der Steiermark. Zwei späte Anhänger der Bewegung in 

St. Blasen bei Neumarkt 
3–6 

Ursula KOHL, Bäuerliche Ehe und Familie in der Grundherrschaft Vorau im 15. und 16. 

Jahrhundert 
7–20 

Erwin POCHMARSKI, Befund und Datierung einer neuzeitlichen Almhütte auf der 

Stoderalm (KG Aich, MG Gröbming) 
21–29 

Gilda BETZ, Das Deckenfresko der Marktkirche Vorau 33–39 

Inge FRIEDL, Das Freihaus des Pfarrers von St. Dionysen in Bruck an der Mur 40–47 

Elfriede GRABNER, Ein alt-österreichisches Soldatenschicksal in der Schlacht bei 

Königgrätz 1866. Der einzig überlebende Geschützvormeister der „Batterie der Toten“ 

erzählt 

48–54 

Ferdinand HUTZ, Orgel und Glocken der Marktkirche Vorau 55–61 

Andrea PENZ, Von der Sommerfrische zum Urlaub - ein Paradigmenwechsel. Das 

Beispiel Altaussee 
62–73 

Annemarie REITER, Inschriftensteine aus dem 19. Jh. am Plabutsch 74–76 

Leopold Kretzenbacher 90 Jahre, Othmar Pickl und Werner Tscherne 75 Jahre 81–82 

Elfriede Maria HUBER-REISMANN, Cholerafurcht und Bazillenangst. Die Leobener 

Reaktion auf die Choleraepidemie 1892 im Spiegel der „Obersteirischen Volkszeitung“ 
83–99 

Klaus HUBMANN, Carl Ferdinand Peters (1825–1881). Familiäres Umfeld und beruflicher 

Werdegang des ersten Mineralogie- und Geologieprofessors an der Grazer Karl-

Franzens-Universität 

100–118 

Hans Jörg KÖSTLER, Zur jüngeren Geschichte des Eisenwesens im obersteirischen 

Liesingtal 
119–135 

Karl VOLK, Das Deutsche Sängerbundesfest in Graz 1902. Eindrücke des Lehrers im 

Marianistenorden Albert Läufer 
136–139 

 

Jahrgang 75 (2001): 
Franz EISELT, Zu „Liebenreut“ und Eben in Vornholz. Ergänzungen und Berichtigungen 3–12 



Rudolf K. HÖFER, Ein Reliquiarsiegel in Vorau. Das Siegel eines Freisinger 

Weihbischofs in der Marktkirche zum hl. Ägydius 
13–19 

Bernd E. MADER, Friedrich Moser (1878–1943). Ein später Nachkomme der „fahrenden 

Sänger“ 
20–35 

Leopold TOIFL, Steirische Kanonen schützen Triest 36–44 

Gerhard PFERSCHY, Günter Cerwinka – 60 Jahre 49–51 

Hermann BALTL, Das Tagebuch des Josef Baltl über seine Reise im Jahre 1852 52–58 

Hilde HARRER, Johann Puch und seine Förderer 59–68 

Hermann KURAHS, Noch mehr haben nirgends eine Heimat, aber Gräber auf jedem 

Friedhof. Zur Wiederansiedlung der Juden in Radkersburg 
69–99 

Michaela STEINBÖCK, Verführerische Heimat. Die Entwicklung des Heimatbegriffes 

anhand von österreichischen Fremdenverkehrsplakaten 
100–108 

Johann VERHOVSEK, Heimat – eine kritische Annäherung 109–117 

Franz Christian WEBER, „So ein trauriges Lied ohne Worte ...“. Die Versorgung der 

Steiermark durch die Alliierten 1918/19 
118–137 

Günther BERNHARD, Die Burgkapelle von Deutschlandsberg und das Benefizium Sancti 

Ruperti 
141–154 

Leopold KRETZENBACHER, Maria schützt die Steiermark in Pestzeiten 155–163 

Wilma Elsbeth SCHMIDT, Zwei Sonnenuhren im Grazer Franziskanerkloster 164–168 

 

Jahrgang 74 (2000): 
Walter BRUNNER, Problem Ortsgeschichte. Erläutert an zwei Fallbeispielen 3–11 

Klaus-Jürgen HERMANIK, Die Arnfelser Pfarrchronik des Matthias Ljubša. Auf den 

Spuren der Zweisprachigkeit in der pfarrlichen Seelsorge des 19. Jahrhunderts 
12–26 

Ferdinand HUTZ, Der Vorauer Barockmaler Josef Georg Mayr (1707–1744) 27–31 

Alois KERNBAUER, Das Hauptgebäude der Karl-Franzens-Universität. Sein Raumkonzept 

und das Programm der Attikafiguren 
32–38 

Martin MOLL, Hochverrat und „serbophile Umtriebe“. Der Kriminalfall Maria-Rast als 

Beispiel der Verfolgung slowenischer Steierer zu Beginn des Ersten Weltkrieges 
39–73 

Hans Jörg KÖSTLER, Hanns Jüptner Freiherr von Jonstorff und sein Wirken im steirischen 

Eisenhüttenwesen 
81–89 

Hannes P. NASCHENWENG, Behindert im 18. Jahrhundert. Der taubstumme Sigismund 

Graf Attems 
90–95 

Franz Christian WEBER, „Wir wollen nicht hilflos zu Grunde gehen!“ Zur 

Ernährungskrise der Steiermark im Ersten Weltkrieg und ihren politisch-sozialen 

Auswirkungen 

96–131 

Walter Brunner – 60 Jahre 137–138 

Reinhard FARKAS, Turnen und Sport in der Steiermark. Von der Subkultur zum 

Staatsmonopol (1862–1938) 
139–153 

Elfriede GRABNER, Heilende Wasser in Volksmedizin und Naturheilkunde 154–164 

Paul W. ROTH, Peter Tunners Studienreise nach Schweden (1836–1837) 165–169 

 

Jahrgang 73 (1999): 
Günther BERNHARD, Die Nachlaßinventare des Josef Ströb und Karl Göbl. Ein Beitrag 3–10 



zur bürgerlichen Sach- und Wohnkultur des 18. und 19. Jahrhunderts in 

Deutschlandsberg. 

Meinhard BRUNNER, Der Hackher-Löwe auf dem Schloßberg. Zur Geschichte eines 

Grazer Denkmals 
11–19 

Ludwig FREIDINGER, Mittelalterliche Siegel des Damenstiftes Göß bei Leoben 20–28 

Ferdinand HUTZ, Neues zum Vorauer Stiftsmaler J. C. Hackhofer 29–33 

Hans Jörg KÖSTLER, Das Seßlersche Eisenwerk in Krieglach (Freßnitz) 1838–1870 34–47 

Paul W. ROTH, Fragen zu „Nußdorf“ 48–50 

Franz Bruno Rop – 80 Jahre 57–58 

Roland GIRTLER, Erzherzog Johann – ein heuchlerischer, eitler Fürst 59–63 

Alfred ABLEITINGER, Erzherzog Johann in Frankfurt. Ein Plädoyer für korrekte 

Urteilsbildung als Entgegnung auf R. Girtler 
64–67 

Ingo MIRSCH, Ständestaat und NS-Zeit in einer steirischen „Arbeiterhochburg“. Gratkorn 

1933–1945 
68–98 

Paul W. ROTH, Siebenbürgische Studenten in Graz 99–102 

Ernst LASNIK, Ein Eisenbahnprojekt von Voitsberg/Köflach nach Knittelfeld 105–115 

Horst SCHWEIGERT, Zwei unbekannte Skulpturen eines Rosenkranzaltares des Admonter 

Stiftsbildhauers Josef Stammel (1695–1765) 
116–122 

Leopold TOIFL, Zur Schleifung der Grazer Schloßbergfestung vor 190 Jahren 123–145 

 

Jahrgang 72 (1998): 
Helmut und † Alois von FRIZBERG, Der Weissenegger Mühlgang 3–7 

Günther JONTES, Benedikt Franz Johann Hermann (1755–1815). Ein steirischer 

Bauernsohn wird zum bedeutenden Montanisten Rußlands 
8–13 

Manfred LEHNER, Archäologische Untersuchungen in der Pfarrkirche von Gleisdorf im 

April 1997 
14–16 

Bernd E. MADER, Die Krankheitspatrone in der Ordenskirche der Barmherzigen Brüder 

in Graz 
17–33 

Erich VACULIK, Zwei Jüdinnen. Eine zeitgeschichtliche Studie 34–39 

Robert HESSE, Ein kaiserliches Wurst-Patent für den Grazer Friedrich Franquet aus dem 

Jahre 1826. Mit einer Anmerkung zur Herkunft der „Frankfurter“ 
45–48 

Ferdinand HUTZ, 300 Jahre Kirtag in St. Ilgen bei Lafnitz 49–51 

Max Reisinger, Erlebnisse im Krieg und in der Gefangenschaft von Wilhelm Reisinger 
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52–59 

Christa SCHILLINGER, Franz Krainer (1818–1900). Ein steirischer Naturarzt und 

Hydropath in Klöch und Graz 
60–65 

Erich VACULIK, Verwaltung und Haushalt des Marktes Übelbach im 18. Jahrhundert 66–72 

Alfred ABLEITINGER, Der „Reichsverweser“ Erzherzog Johann 1848/49. Einige 

Präzisierungen zu seinem Amt und Amtsverständnis 
78–85 

Günter CERWINKA, Zwei steirische „Forty-eighters“. Zur Erinnerung an Titus Mareck 

und Joseph Leopold Stiger 
86–96 

Gernot Peter OBERSTEINER, Ein Stimmungsbericht zum Jahr 1848 in Graz. Aus dem 

Familienbüchlein der Neuhold von Neuholdau 
97–102 

Gerhard PFEISINGER, Die Neigung zur Widersetzlichkeit. Über einige Aspekte der 

„Socialen“ Revolution von 1848 in Graz 
103–110 



Marlies RAFFLER, Bildungseliten und ihre politische Wirksamkeit. Die Revolution von 

1848 und der Leseverein am Joanneum 
111–122 

Werner TSCHERNE, Der steirische Bauer im Sturmjahr 1848 123–142 
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Franz DAXECKER, Zwei Brillendarstellungen auf gotischen Tafelmalereien in der 

Steiermark 
3–7 

Robert HESSE, Gewalt als Todesursache. Aus den Sterbebüchern der Pfarre Semriach 8–9 

Walter NEUNTEUFL, Karl Morre. Zur hundertsten Wiederkehr seines Todes am 21. 

Februar 1897 
10–13 
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frühneuzeitliche Edelmetall- und Kupferbergbau im Fröschnitztal 
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Franz ZEDER, Kalchberg – Berg – Lebert. Über ein kulturgeschichtliches Monument der 
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45–56 

Gottfried ALLMER, Ratschläge aus der Schweiz für eine neue Orgel in Kraubath 61–64 

Wilhelm BAUM, Engelbert von Admont († 1331). Zur 700-Jahr-Feier seiner Wahl zum 
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65–70 

Reinhard FARKAS, Aufstieg und Fall einer neoständischen Perspektive. 
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71–80 

Ferdinand HUTZ, Die Vorauer Stiftskirche als Hallenbad. Ein geplanter Umbau aus dem 

Jahre 1941 
81–84 
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Viktor GERAMB, Zur Geschichte des Holzschuhes. Mitteilungen aus dem „Steirischen 

Trachtenbuch“ 
31–33 

Fritz POPELKA, Die Wirtschaftslage von Wildon am Beginn des 17. Jahrhunderts 33–35 



N. PUCKS, Der „Teufelsgraben“ oder der „Tiefe Weg“ 35–37 

Otto LAMPRECHT, Ein Edelsitz zu Jagerberg 37–39 

Hans PIRCHEGGER, Gröbming [2. Teil] 41–43 

Marianne GRUBINGER, Münzenfunde in der Steiermark 43–46 

Alois SERPP, Archäologische Ausgrabungen in Marburg 46–51 

Das Haus des Grafen Kollonitsch in der Schmiedgasse zu Graz 51 

Hans ROHRER, Die Zahl Neun im Volksmunde und Brauchtum 52–54 

Josef GENTA, Vogelsang im Volksmunde 54–56 

Hans PIRCHEGGER, Gröbming [3. Teil] 57–61 

Walter SCHMID, Forschungen in Noreia 1933 61–65 

Wilhelm KRISCHNER, Einige Briefe Erzherzog Johanns an den Grazer Bürgermeister 

Valentin Maurer 
65–72 

Ferdinand FAULAND, Schwanberger Einquartierungssorgen 73–76 

Werner KNAPP, Die Weingartkapelle im Annabrunn 76–78 

N. KUHFAHL, Das alte Steinkreuz als deutsches Kulturdenkmal 79–81 

Viktor GERAMB, Dr. Hans Maria Fuchs † 81–82 

Hans Maria FUCHS, Zur Volkskunde der Sachen 83–85 

Vom Grazer Dom 85 

 

Jahrgang 10 (1932): 
Anton JEDLIČKA, Die Baugeschichte der Burg Herberstein 1–6 

Hans PIRCHEGGER, Die Anfänge des Hauses Herberstein 6–16 

Walter SCHMID, Forschungen in Noreia, September 1931 17–22 

Viktor THEISS, Vom steirischen „Palmbuschen“ 23–28 

Adalbert SIKORA, Das Erzherzog-Johann-Denkmal in Graz. Die Geschichte seiner 

Entstehung und Errichtung [1. Teil] 
28–32 

Marianne GRUBINGER, Die Hügelgräber bei Wildon 33–36 

Hermann WENGERT, Städtebauliches aus Steiermark [1. Teil] 37–41 

Hans PIRCHEGGER, Nechelheim 42–44 

Otto LAMPRECHT, „Im Char.“ Ein Beitrag zur steirischen Flurnamenkunde 44–46 

Adalbert SIKORA, Das Erzherzog-Johann-Denkmal in Graz [2. Teil] 46–52 

Die Grabstätte Wartingers 53 

Viktor THEISS, Der „Palmbuschen“ im steirischen Volksbrauch und Volksglauben 53–59 

Pöllau – Lichtenegg. Nachträge 60 

Walter SCHMID, Forschungen in Noreia 1932 65–73 

Hermann WENGERT, Städtebauliches aus Steiermark [2. Teil] 73–79 

Elisabeth REIS, Der Münzfund von Fürstenfeld 80–83 

Otto LAMPRECHT, Verschollene Orte um Gnas. Ein Beitrag zur Siedlungskunde des 

Grabenlandes [1. Teil] 
84–89 

Max DOBLINGER, Die Horstig in Steiermark 90–98 

Walter KAINZ, Rätsel aus der Weststeiermark 98–103 

 



Jahrgang 9 (1931): 
Andreas POSCH, Die Widmung des „Stainzer Hofs“ in Graz 1–3 

Georg WOLFBAUER, Das Augustiner-Chorherrenstift Stainz. Erster Versuch einer 

kunsttopographischen Aufnahme 
3–7 

Rupert PITTER, Die Edelhöfe rings um Gams [I., II.] 7–22 

Robert BARAVALLE, Schulmeister in Landsberg 23–25 

Walter KAINZ, Kinderreime aus der Weststeiermark [1. Teil] 25–29 

Hans PIRCHEGGER, Das untere Mürztal im Mittelalter [Vortrag] 33–39 

Walter SCHMID, Forschungen in Noreia, April 1931 39–44 

David HERZOG, Eine mittelalterliche Judenschule in Graz? Randbemerkungen zu dem 

unter diesem Titel erschienenen Aufsatze … 
44–49 

Robert SONNENWALD, Ergänzungen zu Breitenhubers Aufsatz über die mittelalterliche 

Judenschule in Graz 
49–50 

Viktor GERAMB, Vom ländlichen Hauswerk in Steiermark 50–52 

Anton KLEIN, Heimatkunde als Unterrichtsprinzip 53–56 

Walter SCHMID, Die römische Poststation Noreia in Einöd 56–58 

Fritz POPELKA, Die Grazer Ansicht auf dem Gottesplagenbilde 58–64 

Richard ANTAUER, Burgruine Lichteneck 64–66 

Hans PIRCHEGGER, Lichtenegg 66–71 

Robert BARAVALLE, Das Schloß Pack 71–75 

Das Kreuzigungsbild an der Abteikirche zu Göß 75–76 

Rupert PITTER, Die Edelhöfe rings um Gams [III.] 77–85 

Fritz POPELKA, Feiertage in früheren Jahrhunderten 85–88 

Eberhard HEMPEL, Die Wallfahrtskirche Frauenberg bei Admont in ihrer 

kunstgeschichtlichen Bedeutung 
89–99 

Georg A. LUKAS, Die Heimat des Steirers. Eine vergleichende geopolitische Betrachtung 100–108 

Walter KAINZ, Kinderreime aus der Weststeiermark [2. Teil] 108–114 

 

Jahrgang 8 (1930): 
Heinrich KUNNERT, Der Wiederaufbau Schladmings 1525–1530. Aus Anlaß des 400. 

Gedenktages der Wiedererhebung Schladmings zum Markt (19. Mai 1530) 
1–5 

Walter SCHMID, Noreia in der Überlieferung 5–13 

Rupert PITTER, Wildbach. Geschichte eines weststeirischen Edelhofes 13–27 

Moritz MAYER, Volkstümliche Pflanzennamen in der Knittelfelder Gegend 27–32 

Hans PIRCHEGGER, Pöllau, Markt und Herrschaft 33–45 

Robert MEERAUS, Die Bedeutung von Pöllau für die Kunstgeschichte in Steiermark 46–50 

Konrad KNIELY, Der Name „Pöllau“ und seine Verwandten 50–54 

Walter SCHMID, Forschungen in Noreia, April 1930 57–59 

Franz HUTTER, Die St.-Ulrich-Filiale in Krakau 60–64 

Johann LOSERTH, Feldbriefe aus dem 16. Jahrhundert 64–68 

Rudolf MAIER, Die Reise des Freiherrn von Stürgkh zum Regensburger Reichstag 1664 68–69 

Hans ROHRER, Unsere Brunnen 69–72 



Fritz KLABINUS, Zwei Nachzeichnungen gotischer Fresken durch Joseph Tunner. Ein 

Beitrag zur Kunde der Monumentalmalerei des 15. Jahrhunderts in Steiermark 
73–79 

Walter SCHMID, Ostnorische Kultur 79–82 

Marianne GRUBINGER, Münzfunde in Steiermark 83–86 

Walter SCHMID, Forschungen in Noreia, September 1930 89–90 

Baron Oer † 90–91 

Hans BREITENHUBER, Eine mittelalterliche Judenschule in Graz? 91–93 

Hans PIRCHEGGER, Beiträge zur Geschichte des steirischen Eisens 94–97 

Otto LAMPRECHT, Mureck und die Stubenberger 97–102 

Gisela MAYER-PITSCH, Zäune, Tore und Überstiege in der Umgebung Knittelfelds 102–107 

Das Kreuzigungsbild an der Abteikirche zu Göß 107 

 

Jahrgang 7 (1929): 
Walter SCHMID, Die Gutshöfe des frühen Mittelalters in den Ostalpen 1–3 

Georg WOLFBAUER, Glasmalereien aus Spital am Semmering 3–5 

Heinrich KUNNERT, Aus der Geschichte des Schladminger Bergbaues [1. Teil] 6–9 

Johann LOSERTH, Miszellen aus der Geschichte des 16. und 17. Jahrhunderts 9–12 

Artur STEINWENTER, Eine Holzgeschichte aus dem Jahre 1605 13–14 

Otto LAMPRECHT, Der Mistball 15–16 

Franz OER, Die Wallfahrtskirche Maria-Freienstein bei Trofaiach 17–23 

Alois LANG, Von alter Fürstenherrlichkeit der Seckauer Bischöfe 23–25 

Heinrich LECHNER, Das Judenviertel in Radkersburg 25–27 

Gisela MAYER-PITSCH, Das Brunnerkreuz bei Knittelfeld 28–31 

Zur Fürsorge für die Kriegerwitwen in alter und neuer Zeit 32 

Walter SCHMID, Eibiswald 33–34 

Hans KLOEPFER, Von Herrenlust und Bauernfron 34–39 

Heinrich KUNNERT, Aus der Geschichte des Schladminger Bergbaues [2. Teil] 40–41 

Rudolf WERNBACHER, Die Gründung des Falkenburger Kapuzinerklosters und dessen 

Einfluß auf das wirtschaftliche Leben des Marktes Irdning im 18. Jahrhundert 
41–47 

Karl STÖFFELMEIER, Die sechs Grundwahrheiten 48 

Anton SCHLOSSAR, Gastein und seine Beziehungen zur Steiermark 49–56 

Franz HUTTER, Aus dem Gerichtsprotokolle des Marktes St. Peter am Kammersberg [1. 

Teil] 
56–60 

Wilhelm HOFFER, Über die wahre Natur der „Bergstutzeln“ 60–63 

Ein bäuerliches Original 63–64 

Otto BENESCH, Bemerkungen zu einigen Bildern des Joanneums 65–73 

Heinrich KUNNERT, Aus der Geschichte des Schladminger Bergbaues [3. Teil] 73–75 

Franz HUTTER, Aus dem Gerichtsprotokolle des Marktes St. Peter am Kammersberg [2. 

Teil] 
75–78 

Hans ROHRER, Zwei Gleichensprüche 78–80 

Walter SCHMID, Noreia 81–85 

Heinrich KUNNERT, Aus der Geschichte des Schladminger Bergbaues [4. Teil] 85–91 

Hans ROHRER, Aus einem alten Wirtschaftsbuche 91–95 



 

Jahrgang 6 (1928): 
Hans PIRCHEGGER, Pernegg [1. Teil] 1–4 

Anton MELL, Johannes Keplers steirische Frau und Verwandtschaft. Eine 

familiengeschichtliche Studie [1. Teil] 
5–15 

Franz MENSI, Zur Geschichte der Fleisch- und Fischpreise in Steiermark 15–17 

Karl GARZAROLLI-THURNLACKH, Das Cobenzl’sche Grabmal von G. Raphael Donner im 

Grazer Dom 
18–20 

Konrad STEINER, Vom Florianikirchlein ob Straßgang 21–28 

Viktor GERAMB, Das Florianifest bei Graz 28–32 

Hans PIRCHEGGER, Die Anfänge von Weiz 33–37 

Hans KAAS, Schloß und Herrschaft Altsturmberg um 1650 38–39 

Robert MEERAUS, Kunstdenkmale in Weiz 39–43 

Viktor THEISS, Aquilinus Julius Caesar 44–48 

Hans PIRCHEGGER, Pernegg [2. Teil] 49–53 

Richard ANTAUER, Ruine Pernegg 54–55 

Walter SEMETKOWSKI, Die Pernegger Totenschilde. Ein Nachruf 55–58 

Anton MELL, Johannes Keplers steirische Frau und Verwandtschaft. Eine 

familiengeschichtliche Studie [2. Teil] 
59–62 

Konrad KNIELY, Der „Diebsweg“ bei Leoben 62–64 

Wilhelm Erben, Schloßberg und Richterhöhe  65–67 

Anton MELL, Johannes Keplers steirische Frau und Verwandtschaft. Eine 

familiengeschichtliche Studie [3. Teil] 
68–74 

Fritz POPELKA, Die älteste Grazer Zeitung 75–78 

Max DOBLINGER, Die Grazer in den Wiener Oktoberkämpfen des Jahres 1848 78–80 

Alois SERPP, Spuren der Römerstraße im steirischen Drautale 81–86 

Hans PIRCHEGGER, Pernegg [Schluß] 86–88 

Fritz BYLOFF, Die Zaubereibeschuldigung gegen Anna Neumann von Wasserleonburg 89–91 

Viktor GERAMB, „Hofrecht aufmachen.“ 92–95 

 

Jahrgang 5 (1927): 
Wilhelm SUIDA, Der Meister des Hochaltarbildes in der Barmherzigenkirche in Graz 1–2 

Konrad STEINER, Topographische Beschreibung des Ursulinenklosters im zweiten Sack 

zu Graz [1. Teil] 
2–8 

Robert MÖDLINGER, Die Ugrowitsche Behausung auf dem Ruckerlberg 8–11 

Hans ROHRER, Das Rafendach 11–12 

Otto LAMPRECHT, Der tote Mann 12–16 

Johann LOSERTH, Zum Todestag des innerösterreichischen Staatsmannes Hans Kobenzl 18 

Robert MEERAUS, Die Werkstatt Johann Baptist Fischers 18–20 

Konrad STEINER, Topographische Beschreibung des Ursulinenklosters im zweiten Sack 

zu Graz [Schluß] 
20–29 

Franz OER, „Guten Appetit!“ Ein Speisezettel vor hundert Jahren 29 

Hans ROHRER, Zur bäuerlichen Pflanzenkunde [1. Teil] 29–32 



Bruno BINDER, Josef Kuwasseg. Aus der Selbstbiographie seines bedeutendsten Schülers, 

des steirischen Landschaftsmalers Hermann Freiherrn von Königsbrun 
33–35 

Robert BARAVALLE, Eine Buchdrucker-Freisprechung in Alt-Graz 36–40 

Alois LANG, Von Pfründenverleihung in alter Zeit 40–42 

Paul SCHLOSSER, Beiträge zur Geschichte Marburgs an der Drau [1. Teil] 42–43 

Otto LAMPRECHT, Der Erlachhof. Ein vergessener steirischer Gülthof 43–47 

Hans ROHRER, Zur bäuerlichen Pflanzenkunde [Schluß] 47–48 

Anton KLEIN, Hans Kloepfer 49–51 

Karl GARZAROLLI-THURNLACKH, Martin Johann Schmidt (Kremser Schmidt). Beiträge 51–52 

Artur STEINWENTER, Reisebericht des innerösterreichischen evangelischen 

Ständeausschusses 1610 
52–56 

Robert MÖDLINGER, Zur Chronik des alten Graz 56–57 

Rudolf MAIER, „Diebsweg“ oder „Tiefeck“? 57–59 

Paul SCHLOSSER, Beiträge zur Geschichte Marburgs an der Drau [2. Teil] 59–60 

Josef ROEGER, Über das Motiv der Steinverwandlung in den einheimischen Sagen 60–64 

Robert MEERAUS, Ein Beitrag zur Geschichte der Grazer Mariensäule 64 

Alois LANG, Grazer Weine 65–66 

Konrad SCHWACH, Der Name der Stadt Rottenmann 66–69 

Karl GARZAROLLI-THURNLACKH, Martin Johann Schmidt (Kremser Schmidt). Beiträge 

[Schluß] 
70–73 

Paul SCHLOSSER, Beiträge zur Geschichte Marburgs an der Drau [Schluß] 73–76 

M. LIEBENFELSS, Die Mitternachtsmesse 76–80 

Walter SCHMID, Archäologische Forschungen in Steiermark in den Jahren 1926 und 1927 81–84 

Franz OER, Das erzherzogliche Konvikt in Graz (jetzt Domherrenhaus) 84–91 

P. Otmar WONISCH, Noch etwas zur Geschichte der Mariensäule 91–93 

Anton KLEIN, Der „Kreuzweg“ im deutschen Volksglauben 93–96 

 

Jahrgang 4 (1926): 
Fritz BYLOFF, Der Blaubart von Groß-Lobming 1–6 

Fritz POPELKA, Die Herkunft des Bildhauers Josef Stammel 6–9 

Alois SERPP, Spuren der Römerstraße im steirischen Drautale 9–12 

Friedrich LANJUS, Die Herren von Waydek 12–14 

Karl REITERER, Steirische Leichenbräuche 14–16 

Walter SCHMID, Die Noriker [1. Teil] 17–18 

Lui FRIZBERG, Hans Friz, der Gründer von Maria-Grün 19–25 

Wilhelm SUIDA, Beiträge zur Kenntnis des Hans Adam Weißenkircher 26–29 

Elmar SCHWARZ, Neujahrswünsche aus dem Burgenland 29–31 

Robert BARAVALLE, Ein Brief Erzherzog Johanns über die Bürgerwehren 31–32 

Walter SCHMID, Die Noriker [Schluß] 33–37 

Paul MARTELL, Zur Geschichte des Hüttenwesens in Steiermark 37–44 

Hermann MEIER-REITER, Zu den Anfängen des Johann Veit Hauck 44–45 

Otto LAMPRECHT, Flurnamen und Landnahme 45–47 



Johann TIPPL, Das Maibaumschneid’n im Mürztal 47–48 

Günther PROBSZT, Neues von Giovanni Pietro de Pomis 48 

J. PEISKER, Tvarog, Jungfernsprung und Verwandtes 49–57 

Eberhard HEMPEL, Judenburg, eine Stätte alpenländischer Plastik 57–60 

P. Hildebrand WAAGEN, Ein Dokument über Frauenberg [1. Teil] 60–62 

P. Otmar WONISCH, Die Bedeutung eines „Bettelbriefes“ für die Kunstgeschichte 62–64 

Anton FREIHERR VON PANTZ, Zur Geschichte des Hüttenwesens in Steiermark 64 

Robert BARAVALLE, Josef Bellomo 65–71 

Konrad STEINER, Die Bischof-Arco-Gruft zu Graz 71–74 

Josef RÖGER, Kurze religionsgeschichtliche Skizze zu einem Pestdenkmal bei Neudorf ob 

Wildon 
74–77 

Fritz BYLOFF, Der Ausklang der Zaubereiprozesse in Steiermark [1. Teil] 77–78 

P. Hildebrand WAAGEN, Ein Dokument über Frauenberg [Schluß] 78–80 

Franz OER, Der astronomische Turm der Jesuiten-Universität in Graz 81–82 

Alois SERPP, Erinnerungen an Obermarburg 82–87 

Robert BARAVALLE, Verschollene Burgen um Köflach 87–94 

Fritz BYLOFF, Der Ausklang der Zaubereiprozesse in Steiermark [Schluß] 94–96 

 

Jahrgang 3 (1925): 
Hermann EGGER, „Weißenkircher“ oder „Weißenkirchner“? 1–4 

Alois LANG, Die Lehenbücher des Bistums Seckau 4–8 

Robert BARAVALLE, Über Änderung von Schlössernamen in Steiermark 8–10 

Johann TIPPL, Mürztaler Hochzeitsgebräuche 10–14 

Paul SCHLOSSER, Beiträge zur Geschichte Marburgs [1. Teil] 14–16 

Hans KLOEPFER, Ein steirischer Lokalhistoriker [Ludwig Stampfer] 17–20 

Karl GARZAROLLI-THURNLACKH, Ein Hauptwerk Veit Königers in Oberösterreich 20–25 

Ännie NETOLICZKA, Zur Baugeschichte des großen Saales im alten Universitätsgebäude 25–29 

Paul SCHLOSSER, Beiträge zur Geschichte Marburgs [Schluß] 29–31 

Franz OER, Die Fünfhundertjahrfeier der Kirche Maria zu Fernitz (Gefeiert den 4. 

September 1814.) 
31–32 

Neues zur Geschichte der Pest am Kainachboden 32 

Hermann EGGER, Allegorische Kompositionen Anns Adam Weißenkirchners 33–41 

P. Othmar WONISCH, Einiges über steirische Sagen 41–45 

Konrad SCHWACH, Die älteste Geschichte der Burg Gösting [1. Teil] 45–47 

Otto LAWATSCH, Das Blochziehen in St. Veit ob Graz 47–48 

Die Ausstellung von Bildwerken des 17. und 18. Jahrhunderts des Kunsthistorischen 

Institutes der Universität Graz 
49–50 

Rudolf MAIER, Die Walpurgiskirche bei St. Michael 50–53 

Konrad SCHWACH, Die älteste Geschichte der Burg Gösting [Schluß] 53–55 

Die Herren von Waydek. Beitrag zur kärntnerisch-steirischen Adelsgeschichte 55–57 

Hans BREITENHUBER, Moritaten. Erinnerungen über Nachrichtenvermittlung im alten 

Graz 
57–59 

Die ältesten Kulturformen 59–60 



Hans ROHRER, Der Schwiegerhaufen im Glauningerwald 60–61 

Robert BARAVALLE, Eine Armenversorgung vom Jahre 1725 61–62 

Johann TIPPL, Die Sage vom „Blauen Türl“ zu Oberwölz 62–63 

Anton Adalbert KLEIN, Zur Frage der Vulgarnamen in Steiermark 63–64 

„Bawiesen“ und „Bawiesenschlüssel“ 64 

Robert BARAVALLE, Das Grazer Schauspielhaus. Ein Beitrag zur Baugeschichte dieses 

Hauses 
65–67 

Andreas POSCH, Ruine Hertenfels bei Waldbach 67–68 

Konrad SCHWACH, Die Wiederherstellung von Gösting vor 40 Jahren 68–71 

Otto LAMPRECHT, Die Siedlungen Ottersdorf und ähnlichen Namens. Ein Beitrag zur 

steirischen Siedlungsgeschichte 
71–78 

Paul SCHLOSSER, Die Glasindustrie des Bacherngebirges [1. Teil] 78–79 

Ein alter Brauch der Beerdigung in St. Peter im Sulmtal 79–80 

Anton MELL, Von der Burg Klingenstein in der Salla [Vortrag] 81–88 

Konrad SCHWACH, Schloß und Kirche St. Martin bei Straßgang 88–92 

Paul SCHLOSSER, Die Glasindustrie des Bacherngebirges [Schluß] 92–95 

Glockeninschriften der Pfarre Mooskirchen 95 

 

Jahrgang 2 (1924): 
Epilog zur Barockausstellung 1–3 

Konrad SCHWACH, Die heilige Kummernus [1. Teil] 3–6 

Oskar MEISTER, Unser Schloßbergmuseum 6–7 

Bischöfliche Gedenksteine am Pfarrhofe in Mooskirchen 7 

Der Kühzins zu St. Sebastian bei Klein-Söding 8 

Viktor GERAMB, Der „glühende Schab“ 9–12 

Sigmund LEYFERT, Wie Straden zu seinem Namen kam 12–18 

Zum Epilog der „Barockausstellung“ 18–20 

Konrad SCHWACH, Die heilige Kummernus [2. Teil] 20–23 

Franz OER, Mariagrün. Ursprung und Geschichte nach Akten des Ordinariatsarchivs 23–28 

Johann TIPPL, Die Einkünfte des Schulmeisters zu Oberwölz in früheren Jahrhunderten 28–31 

Marian SIDARITSCH, Die Landesaufnahme unter Kaiser Franz I. und ihre Bedeutung für 

die steirische Siedlungsgeographie [1. Teil] 
31–32 

Robert BARAVALLE, Zur Vorgeschichte des Grazer Opernhauses. Eine baugeschichtliche 

Erinnerung zum 25. Jahrestage am 16. September 1924 
33–40 

Eugen PLANER, Ein seltsamer Rechtsbrauch aus Feldbachs Vergangenheit und seine 

Deutung 
41–46 

Marian SIDARITSCH, Die Landesaufnahme unter Kaiser Franz I. und igre Bedeutung für 

die steirische Siedlungsgeographie [Schluß] 
46–47 

Konrad SCHWACH, Die heilige Kummernus [3. Teil] 47–48 

Konrad SCHWACH, Die heilige Kummernus [Schluß] 49–57 

Johann TIPPL, Die Brechelvesper im Mürztal 57–58 

Ignaz NÖSSLBÖCK, G. M. Vischers Wirksamkeit in Oberösterreich 58–59 

Robert BARAVALLE, Auf Clobucciarichs Spuren 59–60 



Paul SCHLOSSER, Die Marienlegende von Hausampacher 60–62 

Karl REITERER, ’s Heu-, Holz- und Errieh’n im Ennstal 62–63 

Karl STÖFFELMEIER, Kindersprüche aus Modriach 63–64 

Josef RADL, Eine alte Schützenscheibe in Lieboch 64 

 

Jahrgang 1 (1923): 
Albin LESKY, Ein alter Volksbrauch in der Krakau H. 1, 1–3 

Konrad SCHWACH, Die von Greißenegg H. 1, 3–5 

Viktor GERAMB, Ein altes Waldlied aus Steiermark H. 1, 5–6 

Hans ROHRER, Pfingstluck’n H. 1, 6–7 

Wo lag die Burg Haselbach bei Weiz? H. 1, 7–8 

Fritz POPELKA, Eine rätselhafte Glockeninschrift in Hitzendorf H. 1, 8 

Robert BARAVALLE, Der Tattermannbrauch in Graz H. 2, 1–7 

Robert BARAVALLE, Grazer Tattermannslieder H. 2, 7–8 

Hans HEUBACH, Grazer Kirchenräume H. 3, 1–3 

Artur STEINWENTER, Eine Hofholzgeschichte aus dem Jahre 1605 H. 3, 3–4 

Hans PIRCHEGGER, Gesunde, kranke und tote Ortsnamen H. 3, 4–6 

Haselbach, eine verschollene Burg bei Weiz H. 3, 6–7 

Adolf GSTIRNER, Die Entstehung der steirischen Rinderrassen. Ein Beitrag zur 

Besiedlungsgeschichte des Landes [1. Teil] 
H. 3, 7–8 

Alois Josef HEY, Annibale Padoano. Zur Geschichte der Grazer Hofkapelle H. 4, 1–2 

Fritz POPELKA, Das Spielgrafenamt in Innerösterreich H. 4, 2–4 

Franz MENSI, Ein Grazer Steuersystem aus dem 16. Jahrhundert H. 4, 4–5 

Hans ROHRER, Ein lustiges Reiterlied aus Jagerberg H. 4, 6–7 

Adolf GSTIRNER, Die Entstehung der steirischen Rinderrassen [2. Teil] H. 4, 7–8 

Josef RADL, Alte Aufschriften an Hausgiebeln in der Pfarre Mooskirchen H. 4, 8 

Glockeninschriften in Gams bei Frauenthal H. 4, 8 

Privatdozent Dr. Hans Heubach † H. 5/6, 1 

Hans PIRCHEGGER, Verschollene Burgen (Helfenstein bei Gratwein und Auenstein bei 

Graz) 
H. 5/6, 1–5 

Alois LANG, Zu den Anfängen der „Vulgo“-Hausbezeichnungen H. 5/6, 5–7 

Über Bergnamen im Dachsteingebirge H. 5/6, 7–9 

Der Porträtgrabstein des Abtes Barthol. Dremel in Mürzsteg H. 5/6, 9 

Adolf GSTIRNER, Die Entstehung der steirischen Rinderrassen [3. Teil] H. 5/6, 9–16 

Hans ROHRER, Allerseelenbrauch und -glaube im Oststeirischen H. 7/8, 1 

Karl REITERER, Haus- und Holzmarken H. 7/8, 2–3 

Robert BARAVALLE, Der Grazer Theaterbrand. Christnacht 1823 H. 7/8, 3–5 

Julius SCHROLL, Vom Brecheln und Spinnen H. 7/8, 5 

Anton KLEIN, Runddörfer in Steiermark H. 7/8, 6 

Adolf GSTIRNER, Die Entstehung der steirischen Rinderrassen [4.Teil] H. 7/8, 6–16 

Robert BARAVALLE, Die geistlichen Spiele zu Maria-Rast H. 9/10, 1–5 
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